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Diese Bezugsebene stimmt den heutigen Leser doppelt dankbar für dıe seıtherigen ökumeniısch
veränderten Perspektiven.

Das vielfältige in kuropa und den USA zusammengetragene und ausglebig
oppe zıtierte Quellenmaterıal ist schon alleın des Studiums ert und verlebendigt nıcht NUuTr

Sonntagsschul-, ondern eın wichtiges Stück amerıkanıscher Kirchengeschichte, praktischer
Frömmigkeıt und Gebrauchsethik mıt eiıner in damalıger eıt eNOTMEN Breitenwirkung und
Prägekraft für Welt- und Lebensverständnıs, eingebettet in den plastischen Hıntergrund dessen,
Was einst Kınderleben und Kınderelend Wal In VOI- und frühkapıtalistischer eıt (491)

Aus dem Blickwinkel europälsch-kontinentalen-theologischen Denkens reile  j1eren Beobachtun-
BCcCnHh und Bewertungen des Autors den Vanzch Spannungsbogen VON Faszınatıion bis hın

Kriıtık.
iıne gule Darstellung katechetischer Ansätze Im Jahrhundert führt über dıe englıschen

Charıty Schools In das Benevolent Empıire des Jahrhunderts mıiıt förmlıcher Begrün-
dung des dortigen Sonntagsschulwesens 1817/1824 Nach Entfaltung außerordentlicher Dynamık
erweiıterte sıch 1907 auf Weltebene und wurde 1971 in den ORK integriert als ıne VO  > vielen
Abteilungen, Programmen und ufgaben. Sein er brıllanter anz WAaTr dahın Wıe In den
deutschen Großkırchen seıt 1870 als Kındergottesdienst War allgemeıne Selbsverständlich-
keıt geworden.

Der Blıck auf dıe gleichzeıtige Entstehung VON Bıbel- und Miıssıonsgesellschaften, Christliche
Allıanz und Gemeinschaftsbewegung, dıe zweiıte Erweckungswelle (Great Awakenımng) und nde
des Jahrhunderts das Socı1al Gospel vermehren den Reız dieses Buches, dessen Vielfalt fast
erdrückend wırkt Wıe das aupttitelwort »Einheit« seıne Begrenzung gefunden hat, auch das
VON der »M1SS10N«, dıe dıe evangelısatorische Erweckung TS[{ 1e1 später Im Sınne heutiger
Weltmission ablöste Beıde Stichworte welsen über das hınaus, Wäds der hıistorısche efun:
des 1 Jahrhunderts erbringt.

Das Buch, das mehr als bloßer Lektüre herausfordert, gute Kenntnis der englıschen
Sprache VOTAauUuS 1)as größtenteiıls englısche Textmaterıal ist urchweg ohne Übersetzung angebo-
ten Das ält Jlenor und Kolorıt unberührt und direkt.

Statt eines fehlenden Registers ann sıch der Leser in manchem mıt dem fünfseıltıgen detaıillıer-
ten Inhaltsverzeichnıs ZUT Orıientierung und Auffindung gesuchter Eıinzelheıiten helfen Als
Berichtigung ist vermerken, da/} Wesley nıcht 127 (49) sondern erst 1738 in Herrnhut
WAar

Der Verfasser ıll mıt diesem uch (S OrWOT! wenigstens eiıner kleinen Offentlichkeit diese
vielen Orginaltexte zugänglıch machen. 1eSs ist ıhm danken Darın lıegt zugleıich iıne
realıstische rognose. Dennoch soll hıermiıt AazZu ermutigt werden, be1ı Zugänglıchkeıit des Buches
und uch UT ansatzwelse vorhandenem Interesse der Thematık dıe Mühe nıcht scheuen,
dieses höchst interessante Materı1al studieren und sıch VON den Ausführungen des Autors
informieren, ANTICSCH und herausfordern lassen.

Karlsruhe Hartmut eck

Kohn, Livla: Taoıst 'ystica Phılosoph,y. The Scripture of the Western Ascension, ate
Universıity f New ork Press New ork 1991, XAVI 345

KOHN, die sıch schon mıt verschiıedenen anderen Publikationen ber Taoısmus einen
Namen gemacht hat (Z:B NSeven eps the 1a0 Sıma Chengzhen’s /uowanglun, Nettetal

bringt In ihrem uch wıederum eiınen ext der taoıstıschen Mystıik, das VONN eiınem
unbekannten taoıstiıschen Autoren 1Im Jahrhundert (Chr vertalblte Xisheng Jing Der chıines1ı-
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schen Sage nach verlıeß Laozı Chına für immer, indem auf einem Wasserbüffe ScCHh Westen
rıtt, ob NUN nach Indien oder weiter, das äalßt dıe Überlieferung offen Yın XL, der ächter des
Passes ZUIMM Westen, brachte Laozı dazu, ıhm seIıne Lehren mündlıch mıiıtzuteılulen. Seine Aufzeıch-
NuNgCH bılden den ext des A0 Jing, bzw 7a0 ching Darüber hıinaus gab La geheıme
Instruktionen, dıe A4uS$s Teılen estehen und Im AÄlsheng Jing nıedergeschriıeben seIin sollen, das
als krgänzung ZU AO Jing angesehen werden muß Zusätzlıiıch gıbt Zusammenhänge mıt
den Lehren VO ayl, dem Großen Eınen, dıe dem Yııng (Buch der Wandlungen während der
Sung-Zeıt beigefügt wurden. Im Xisheng JIIng geht das Tao0 und dıe Welt, dıe Rolle des
enschen in beidem, das menschlıche Wıssen, spirıtuelle Entwicklung und den Weg des Weısen

DIie Autorin beschreıbt zunachs allgemeın dıe mystische Phılosophie des Tao1smus, g1ibt
danach ine sehr gule Eınführung in dıe Geschichte dieses mıiıttelalterlichen Textes, dann
näher auf dıe Weltsicht des JTextes einzugehen. Es folgen die edanken VON WeIl Jıe und S Rong
ZU Alsheng Jing und endlıch dıe Schlußfolgerung. Den Schluß bılden verschiıedene Appendices,
dabe1ı dıe englısche Übersetzung des Textes, Anmerkungen, Glossarıum der chinesischen
Termin1i, Bıblıographie, der chinesische ext und endlıch der eX

Die mıt wIissenschaftlicher Gründlıichkeit geschriebene Arbeıt wırd sıcher vıiel ZU tieferen
Verständniıs des Taoısmus Im Westen beitragen. eıtere Forschungen VON OHN werden
hoffentlic folgen.

Claudia Von Collanıürzburg

Miıres, Fernando: Im Namen des Kreuzes Der (renOozid den Indıanern während der 3DU-
nıschen Eroberung: theologische und polıtısche Dıiıskussionen, Edıtion FExodus Frıbourg-Brig
1989; 253
Ders.: Die Kolonisierung der Seelen Mıiıssıon und Konquıista In Spanisch-Amerika, Edıtiıon
Exodus Frıbourg-Luzern 1991; 261

Im Rückblick auf dıe Publıkationen, dıe anläßlıch des 500-Jahr-Gedenkens der
Eroberung merıkas auch den deutschsprachigen Buchmarkt überschwemmte, verdienen dıe
beıden Arbeiten des In Oldenburg Internationale Polıtık lehrenden Chılenen
besondere Beachtung. Dıie schon 1986 und 1987 In Osta 1Ca Im spanıschen Orıginal publızıer-
ten an  e deren Übersetzung Urc Karel ermans VON der » T’heologıschen ewegung für
solıdarısche Entwicklung« In ] uzern unterstutzt wurde, erschıenen bereıts Im Vorfeld des
Jubiläumsjahres 1989 und 1991 auf deutsch

Sınnvollerweise sollte INa beıde an Im usammenhang lesen und betrachten, beziehen SIE
sıch doch explizıt aufeiınander. WEeIl Themenkreise hat sıch IRE:! Im Zusammenhang der
Conquıista-Debatte VOTZCNOMMEN: den »Genoz1d« den Indigenas insbesondere den Aspekt
des Encomienda-Systems und dıe zeıtgenössische Dıskussion darüber sSOWI1e Im zweıten uch
dıe Frage der chrıstlıchen Missıon während der Conquısta. Daß provokatıv dem
Oberrtite]l »Im Namen des Kreuzes«, letzteres unter dem Schlagwort »Kolonialısıerung der NSeelen«
ste zeigt bereıts dıe CNSC faktısche Verquickung beıder Ihemen, welche in seiner
programmatiıschen ese VO »Zusammengehen VO  —_ Kreuz und Schwert« 28) formulıiert.
Daher äaßt sıch allerdings dıe inhaltlıche Abgrenzung beıder Bücher nıcht immer durchhalten
Querverweise und Überlappungen (z.B dıe oppelte Erwähnung des Disputs Las Casas-Sepulve-
da) erschweren dıe Lektüre bısweılen, beispielsweise WenNnn 1Im ersten uch dıe theologısche
Methode des Las Casas 1Im usammenhang mıt seiner Bekämpfun der Encomienda an! des
missı1onstheoretischen Werkes »D€ UNILICO VOCaLIONLS MOdO« dargestellt wird, welches ann Im
eigentlichen Kontext der Miss1ıonierungsversuche des Las (asas im zweıten uch nıcht mehr


